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172 Jahre Aarauer Industriegeschichte –
Sammlung Kern – Zeittafeln – Kern-Geschichten, auf 132 Seiten
mit ca. 90 Bildern – Fr. 42.– + Porto und Verpackung
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abzustimmen. In diese Richtung zielt die

Motion von Siebenthal 10.3404) «
Wiederherstellung und Erhaltung von
verbuschten und verwaldeten
landwirtschaftlichen Nutzflächen» welche vom
Nationalrat befürwortet wird. Die
Behandlung im Ständerat ist in der Wintersession

2012 geplant. Überwiesen wurde
die Motion Hassler 10.3489) «Umfassender

Schutz des Kulturlandes in der
Raumplanung» in Bezug auf die Forderung

das Kulturland besser zu schützen.
Die Forderung nach der Integration des

Waldes in die Raumplanung und Lockerung

des Schutzstatus wurde von den Räten

abgelehnt. Offen ist der Ausgang der
Kommissionsinitiative UREK-N 09.469)
«Wytweiden der Landwirtschaftszone
zuteilen» Der Nationalrat befürwortet diesen

Vorstoss. Die UREK-S hat sich für eine
Sistierung ausgesprochen und verlangt
von der Verwaltung einen Bericht zu den
Auswirkungen der Agrarpolitik 2014–
2017. Auf Grund weiterer Vorstösse wurde

geklärt, dass Rodungen für
Windenergieanlagen im Wald bereits heute
grundsätzlich möglich sind3. Im Weiteren
braucht es keine Änderung des Waldge¬

setzes,
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um gedeckte Holzschnitzellager

im Wald zu errichten. Die Bedingungen
zur Bewilligung als forstliche Baute werden

in der Waldverordnung verankert4.

5. Neue
Herausforderungen
Im Zusammenhang mit dem
Bevölkerungswachstum und dem Ausstieg aus

derKernenergie istmiteinem Ausbau der
Infrastrukturen für den Verkehr und mit
einem Neubau von Infrastrukturen für die
Versorgung insbesondere erneuerbare
Energien) zu rechnen. Der Druckauf Wald
und Kulturland wird deshalb noch
zunehmen. In Bern und Neuenburg soll der

Wald sogar für eine Stadterweiterung
weichen.DieseVorhaben würdeneine
Lockerung des Schutzstatus des Waldes
bedingen und in der Folge das

Siedlungswachstum in die Breite weiter ankurbeln.
Es ist wichtig, dass in der Raumplanung
griffige Bestimmungen eingeführt werden,

um die Zersiedlung einzudämmen
und den Schutz des Kulturlandes zu
verbessern.DerhaushälterischeUmgang mit
dem Boden ist im Interesse des Kultur¬

landes und des Waldes und sichert wichtige

Lebensgrundlagen. Die Akteure der

nicht überbauten Flächen sind auf jeden
Fall Betroffene und im besseren Fall
Verbündete.

Bemerkungen:

1 Ergebnisse der zweiten Bevölkerungsumfrage

Waldmonitoring soziokulturell Wa-
Mos 2), BAFU 2012.

2 Ergebnisse der zweiten Bevölkerungsumfrage

Waldmonitoring soziokulturell Wa-
Mos 2), BA-FU 2012.

3 Bericht des Bundesrates zum Postulat Cramer

10.3722.

4 Pa.Iv. UREK-N 10.470.
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